
22. NOV. 2013

KONSULTATION LEHRPLAN 21
November 2013

Grafische Auswertung der Konsultationsantworten 
von 28 Mitgliedorganisationen des LCH 

Basis: vom LCH ergänzter Fragebogen der D-EDK
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Legende

Auf Fragen der D-EDK waren 3 Antworten möglich:

ja – ja mit Vorbehalten – nein

Auf Fragen des LCH waren 4 Antworten möglich:

ja – eher ja– eher nein – nein
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Einverstanden mit Auswahl und Aufbau der Kompetenzen 1
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Französisch und Englisch

nein ja, mit Vorbehalt ja
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Einverstanden mit Auswahl und Aufbau der Kompetenzen 2
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Mathematik
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Gemeinschaft

nein ja, mit Vorbehalt ja
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Einverstanden mit Auswahl und Aufbau der Kompetenzen 3
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nein ja, mit Vorbehalt ja
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Umfang, Darstellung, Aufbau des LP21
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ist übersichtlich

ist verständlich für
Lehrpersonen

ist verständlich für SuS

belegt maximal 80% der
Unterrichtszeit

einverstanden mit
Einteilung in 6 Fachbereiche

einverstanden mit
Einteilung in 3 Zyklen

nein eher nein eher ja ja2
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Lernen und Unterricht
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ist einfach umsetzbar
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Unterrichtsgestaltung ausgehend
von Kompetenzformulierungen�…

Test für förderorientierte
Standortbestimmung gewünscht

einverstanden, dass Schulschrift
nicht geregelt ist

Anpassung der Harmos
Grundkompetenzen�…

nein eher nein eher ja ja
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Beurteilung, Zeugnis, Promotion, Übertritt

58.3

31.6

52.2

33.3

33.3

36.8

30.4

23.8

8.3

15.8

13.0

14.3

15.8

4.3

28.6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Beurteilung von
Kompetenzen stellen keine

Umstellung dar

Kompetenzen geben
ausreichend Hinweise für

Übertrittsprüfung

geeichte Tests sollen
teilweise Funktion der
Selektion übernehmen

Sonderpädagogische
Massnahmen bei

Nichterreichen der
Mindestansprüche
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Einführung des LP21
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möglich

Kantonale
Einführungsveranstaltungen

sollen angeboten werden

Kantonale Ressourcen für die
Einführung müssen

bereitgestellt werden

nein eher nein eher ja ja
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Harmonisierung
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LP21 ermöglicht bessere
Lehrmittel

Harmonisierung von Aus und
Weiterbildung möglich

Erleichterung des
Wohnortswechsels durch LP21

Stundentafeln kantonal
bestimmen

Promotions /Übertrittregeln
kantonal bestimmen

Zeitpunkt der Einführung
kantonal bestimmen

Anpassungen kantonal
vornehmen können
Lehrplan gemeinsam

weiterentwickeln

nein eher nein eher ja ja
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Autonomie der Lehrperson
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Methodenfreiheit ist
gewährleistet

Restliche 20% soll die
Schule gestalten

Restliche 20% sollen die
Lehrpersonen gestalten

Restliche 20% soll der
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Lehrmittelfreiheit ist
notwendig

Den Lehrpersonen bleibt
genügend Gestaltungsraum

nein eher nein eher ja ja
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Einverstanden mit der Einleitung Lehrplan 21
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nein ja, mit Vorbehalt ja
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Lern- und Unterrichtsverständnis
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Basierend auf Kinder und
Menschenrechtskonventionen

Kompetenzen statt Lernziele sind
sinnvoll

Ind. Förderung durch
Kompetenzformulierungen�…

Unterrichtsumstellung bedeutet
keinen Zusatzaufwand

Beruteilung/Benotung aufgrund
der Kompetenzen durchführbar

Fächerbezeichnungen sind
anzugleichen

nein eher nein eher ja ja
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Berufliche Orientierung
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nein eher nein eher ja ja
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ICT und Medien
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notwendig

nein eher nein eher ja ja
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Fremdsprachen Französisch und Englisch
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95% erreichen Mindestansprüche am Ende des 2.
Zyklus

Identische Kompetenzen in beiden Fächern
erreichen möglich

Integration von Zuzügern aus anderen Kantonen
gut möglich

Jahrgangsübergreifende Lehrmittel notwendig

nein eher nein eher ja ja5d
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Fächerverbindung
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Zusammenführung Biologie, Physik, Chemie (NT)

Zusammenführung Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
(WAH)

Zusammenführung Geographie, Geschichte (RZG)

Zusammenführung Ethik, Religion, Gemeinschaft
(ERG)

Zusammenführung Bildnerisches, Textiles und
Technisches Gesalten (Gesalten)

nein eher nein eher ja ja
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Mindestansprüche
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zu tief teils zu tief angemessen teils zu hoch zu hoch

Nur 10% nehmen an, dass 95% der SchülerInnen die Mindestanforderungen in den Fremdsprachen F und E am Ende des 2. Zyklus 
erreichen werden (separate Fragestellung).
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